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Das hiıer besprechende Nachschlagewerk, dem viele namhafte Gelehrte mıtge-
wirkt haben, geht hinsıchtlich der Gesamtkonzeption WI1IEC bezügliıch des reichhaltigen
Bıldmateri1als weıt über den Rahmen 1Nes Atlasses hinaus. Dıies wiıird schon durch die
ersten Beiträge deutlich, dıe sıch muiıt der Religion der heutigen Welt befassen un
denen der Blick der Leser auf die olle und den Rechtsstatus der Religion Frankreıich,
den USA, Lateinamerika, den Ostblockstaaten, Chıina, Israel, der iıslamiıschen Welt
und Schwarzafrıka gelenkt wird. ESs versteht sich VO'  - selbst, auf diese Weıiıse der
relıg1öse Fundamentalismus ebenso Sprache kommt WI1IE das westliche Konzept der
Säkularisation, WAas einerseılts die rage nach der Selbstdetinition der einzelnen Relig10-
LECMN und andererseıts die nach der Religion als Forschungsgegenstand aufwirtt. Dement-
sprechend wird danach die Trage nach der Selbstdefinition der einzelnen Religionen
erortert, und dann folgt eINE ausführliche Darstellung der religionswissenschaftlichen
Forschung Frankreıch, Deutschland, Italıen, Großbritannien und den USA SOWI1E
Japan. Sıe leitet AL Methodendiskussion und Theorlebildung innerhalb der Religionswis-
senschaft über. Irotz der oft LIUT skizzenhaft umrıssenen Trends und Tendenzen kann
allen utoren eINE gründliche Kenntnis des Dıskussionsstandes und eiINeEe bewunderns-
wert präzıse un! eintache kForm der Darstellung ür die jewelligen Beiträge beschemigt
werden, die die Lektüre den Laıien angenehm machen und den Fachmann ZU

fachwissenschaftlichen Gewıinn werden lassen.
Gleiches gult uch die Darstellung der großen relıg1ösen Tradıtionen der Mensch-

heit Geschichte und Gegenwart, bei der en Kontinent ausgelassen wird. uch die
Schlußkapıtel bleiben diesem Prinzıp LTEeU, WC)] S1e Gott, die (GGÖtter und das ttlıche,
Schriften und Tradıtionen, Organisationsformen, relig1öse Praktiken und schließlich die
relig1öse Erfahrung bezug auf dıe Aaus derJewelligen Religion resultierenden Glaubens-
d}  5 Verhaltensweisen und Wertvorstellungen behandeln.

Durch ınen derart weıt gespannten Bogen trıtt bei diesem Atlas das rein geographi-
sche Interesse gegenüber ınem generell geistesgeschichtlichen In den Hintergrund., 1LIas
Werk ist daher zugleich eine Einführung 1n die Religionen und die Religionswissen-
schaft, die große Beachtung verdient. Sıeht VO:  - äahnlich angelegten Entwürten 1Im
Bereich der Religionskunde mıt pädagogischer Zielsetzung (Z. J Sperna-Weiıland
Hrsg.| Antworten, Zürich-Köln-Lahr 1977; Werner Tutwın: Licht VO Licht, Düssel-
dorf ınmal ab, ist dieses Werk 1mMm deutschsprachıigen Bereich ohne Parallele,
mıt Sicherheit ber galt dies VO  - der fachwissenschaftlichen Literatur, unter der das
kann diesem Buch L1UI üunschen fortan bei relıgionsgeschichtlichen/-wissen-
schaftlichen Studien als Nachschlagewerk mitherangezogen werden sollte.
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Bühlmann, Wer Augen hat sehen Was ott heute miıt UNS Chri-
$sien vorhat, Verlag Styrıa Graz-Wıen-Köln 1989; Y

Miıt dem vorliegenden Band teiert der bekannte Schweizer 1issıonswiıissenschaftler
W ALBERT BÜHLMANN en doppeltes Jubiläum: Er blickt auf 50 Jahre theologischen eges
zurück begann seın Theologiestudium), und legt seine 25 Buchveröffent-
lıchung VO:  = So erhält seIn Buch den besonderen Charakter iıner Lebensbilanz,
iner umme seiner Ideen, Analysen und Krıtiken, einer Zusammenfassung seines Le-
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